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Elementare Ableitung der Fehlertheorie
der gegenseitigen Orientierung

i/ i-, f " von Prof. Dr. W. K. Bachmann

In der Juni-Nummer dieser Zeitschrift hat Prof. Dr. Kasper die
Fehlertheorie der gegenseitigen Orientierung auf eine neue Art behandelt.
Seine Ableitung der mittleren Restparallaxen ist äußerst elegant und
leicht verständlich. Sie wird zweifellos vielen Fachleuten das Studium
dieses Problèmes beträchtlich erleichtern. Bei der Berechnung der
Gewichts- und Korrelationskoeffizienten der Unbekannten ging jedoch Prof.
Kasper rein formal vor, da es ihm lediglich daran gelegen war, zu zeigen,
daß seine Resultate in jeder Beziehung mit den meinigen übereinstimmen.
Obschon sich dieses formale Rechnen nicht mehr um die bei der
gegenseitigen Orientierung am Autographen auszuführenden Operationen
kümmert, sind Prof. Kaspers Resultate in jeder Beziehung richtig, was dem
Verschwinden der Determinante der 6 linearen Parallaxengleichungen
mit 5 Unbekannten und somit der richtigen Aufstellung der Fehlergleichungen

zuzuschreiben ist.
Trachtet man jedoch darnach, nicht nur die Restparallaxen, sondern

auch die Restfehler der Orientierungsunbekannten ohne jegliche formale
Rechnung zu bestimmen, so kann noch anders vorgegangen werden. In
diesem Falle wird man jeder am Autographen auszuführenden Operation
eine entsprechende algebraische Operation zuordnen. Zur Bestimmung
der Gewichts- und Korrelationskoeffizienten der Orientierungsunbekannten

sowie Her Restparallaxen genügt es dann, das Fehlerfortpflanzungs-
gesetz anzuwenden. Wir wollen dies an dem speziellen Orientierungsver-
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